
258 II. Epische Dichtungen.

III. Verwertung in Aufgaben: Schilderung eines Taifun. — Was
sagt das Gedicht a) über den Sturm, b) den Kapitän, o) das Kaiserhoch,
ä) den Flaggengruß und den Untergang, e) das Grab der Helden, I) ihren
unsterblichen Ruhm, g) Germanins Pflicht und Zuversicht?

Vergleiche das Gedicht: B. Die Toten von Samoa von H.
Bierordt (Vaterlandsgesänge)!
1. O klagt nicht, da so sanft wir ruhn

im Schoß des Ozeanes,
hinabgerissen vom Taifun,
den Wirbeln des Orkanes!

2. Und hielten wir auch nicht die
Wacht

am Rhein mit blanker Wehre,
war's auch kein Kampf in offner

Schlacht
für deutschen Herdes Epre;

3. Sind wir auch nicht, das Schwert
zur Hand,

Feind gegen Feind gefallen:
wir starben doch fürs Vaterland
am Riffe der Korallen.

4. Gern hätten wir die Brust gekühlt,
vertrau'nd dem Schlachtenglücke,
eh uns die Flut hinabgespült
in mitternächt'ger Tücke.

5. Ruft Kaiser Wilhelm einst sein Heer
zum ewigen Appelle,
ziehn wir im feuchten Kleid einher,
benetzt vom Schaum der Welle.

6. Wir schließen uns dem Reigen an
der bleichen Heldenscharen,
vorüberschreitend Mann für Mann
in triefend nassen Haaren.

7. Mit Streitern von dem Strand des
Rheins,

von Metz, von Gravelotte
herwallen schimmernden Gebeins
die Toten von der Flotte.

8. Nun schlummern wir in stiller Rast
in tiefem Ozeane.
Auf Meeresgrund noch wogt vom

Mast
des deutschen Reiches Fahne.

I. Zur Erläuterung. Im Hafen von Apia auf der Insel Samoa
brach am Abend des 16. März 1839 ein furchtbarer Taifun los. Er
zerriß die Ankerkette des deutschen Kanonenbootes Eber und schleuderte
es auf ein Korallenriff. Hier ging es mit Mann und Maus unter.
Ähnlich erging es dem Kreuzer Adler. Doch rettete sich ein Teil der
Mannschaft nach schwerem Kampfe mit den Wogen. Die Korvette Olga
widerstand lange dem Sturme, wurde aber endlich auch gegen das Ufer
geschleudert und strandete. Ihre Mannschaft wurde gerettet.

II. Vergleichung. Beide Gedichte preisen die Helden, die bei einem
Taifun im Stillen Ozean ihr Grab in den Meeresfluten fanden. Sie
sind ebenbürtig den Helden, die auf dem Schlachtfelde in Pflicht und
Dienst des Vaterlandes fielen. Ihr Mut, ihre Pflichttreue, ihre Vater¬
landsliebe und ihr Heldentod sind begeisternde Muster für die deutsche
Jugend.

In A preisen wir Deutsche mit dem Dichter unsere Seehelden, in
B trösten uns die Toten. A schildert ausführlich den Untergang des
„Iltis", B deutet den Untergang des „Eber" im Wirbelsturme auf den
Korallenklippen um Mitternacht nur an. In A gehen die Helden mit
einem Kaiserhoch unter. In B flattert vom Mast die deutsche Fahne
vom Meeresgrunde als Zeichen der Treue und Reichshoffnung. A führt
uns an das Grab in der Fremde, B zum ewigen Appell (Namensaufruf)
bei der Auferstehung der Toten. P.


